
Forschungsgruppe
Transformationswissen für eine geschlechtergerechte
und nachhaltige Nutzung von Agrobiodiversität



Worum geht es bei BioDIVA?
Die BioDIVA Forschungsgruppe ent-
wickelt Instrumente für eine nach-
haltige und geschlechtergerechte 
Nutzung der landwirtschaftlichen 
Biodiversität. Besonders der Schutz 
traditioneller Reissorten ist ein 
Fachgebiet, in dem vor allem indi-
gene Kommunen ein reiches, land-
wirtschaftsökologisches Wissen 
angesammelt haben. Da Männer 
und Frauen unterschiedliche Rollen 

und Verantwortungen hinsichtlich 
der Reiskultivierung tragen, ist die 
Gleichberechtigung der Geschlechter 
für langfristige Nachhaltigkeit ent-
scheidend. Im Falle der Reisvielfalt in 
den Western Ghats von Kerala (Süd-
Indien) bilden die Wechselwirkungen 
zwischen sozialen, ökonomischen, 
ökologischen und institutionellen 
Prozessen den Fokus der For-
schungsbestrebungen von BioDIVA. 

BioDIVA ist am Institut für Umwelt-
planung an der Leibniz Universität 
Hannover angesiedelt und wird vom 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) über den Zeitraum 
von vier Jahren gefördert. BioDIVA 
ist Teil des sozial-ökologischen For-
schungsprogramms (SÖF/FONA) und 
strebt durch die Weiterentwicklung 
inter- und transdisziplinärer For-
schung eine Grenzüberschreitung an.

Worauf zielt BioDIVA ab?
BioDIVA ist eine erste Antwort auf 
den rapiden Schwund von Biodiver-
sität und lokalen Arten in der Agrar-
wirtschaft. Das Hochland von Kerala 
weist eine hohe Vielfalt an lokalen 
Reissorten auf. Derzeitige Verände-
rungen in der Landnutzung führen 
allerdings zur Beeinträchtigung der 
Agrarökosysteme und zu einem Wan-
del von Geschlechterverhältnissen.
Die indisch-deutsche Zusammenar-

beit möchte diesen Problemen durch 
Umsetzung inter- und transdiszpli-
närer Forschung entgegenwirken. 
BioDIVA stützt sich auf interdiszipli-
näre Erkenntnisse aus der ländlichen 
Entwicklung, Geschlechterforschung, 
Ökologie, Ressourcenökonomie sowie 
Modellierung des Landnutzungswan-
dels und institutioneller Ökonomie.
Mithilfe von Modellen und Zu-
kunftsszenarien möchte BioDIVA 

den Dialog zur nachhaltigen Nut-
zung in ländlichen Regionen för-
dern. BioDIVA zielt insbesondere 
auf die Einführung und Umsetzung 
praktischer Kenntnisse ab, um so zu 
einem besseren Verständnis praxis-
bezogener Probleme beizusteuern. 
Der wichtigste Praxispartner ist die 
M.S. Swaminathan Research Foun-
dation (MSSRF) in Chennai, Indien.



S

BioDIVA
-  strebt nach der Entwicklung von Transformationswissen hinsichtlich 

einer geschlechtergerechten und nachhaltigen Nutzung von Agrar-
bio diversität am Beispiel des Reisanbaus in Kerala, Indien.

-  setzt sich aus disziplinären Tandems deutscher und indischer For-
scherInnen aus Ökologie, Agraroziologie und Ökonomie zusammen.

-  verfolgt eine interdisziplinäre Herangehensweise in der Forschung, 
um den Verlust von Biodiversität in der Agrarwirtschaft aus unter-
schiedlichen akademischen Perspektiven zu betrachten.  

-   unterstützt transdisziplinäre Arbeit durch Integration von Praktikern 
und Fachleuten aus relevanten Bereichen wie etwa einheimische 
Bauerngemeinschaften, Verwaltung, politischen Entscheidungsträ-
gern und Entwicklungshelfern.  

-   analysiert die derzeit destruktive Landnutzung durch partizipative 
Modellierung und dem Dialog mit verschiedenen Interessenvertre-
tern. 
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